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Klimafreundliche Re-

chenzentren sind zentral 

für die Energiewende. 

Rechenzentren sind ein großer Stromverbraucher. Mit 16 Mrd. 

kWh verbrauchen sie in Deutschland bereits heute 3% des 

Stroms.1;2 Die Entwicklungen im Bereich der künstlichen Intelli-

genz werden diesen Anteil weiter steigen lassen. Bereits heute ist 

das Internet für ähnlich viel CO2–Emissionen verantwortlich wie 

der gesamte Flugverkehr.3 

Die Abwärme aus Re-

chenzentren kann als 

wichtige Ressource für 

klimafreundliche Wärme 

genutzt werden.  

Deutschland bleibt at-

traktiver Standort für 

Rechenzentren, wenn sie 

sinnvoll genutzt. Dazu 

muss auch die Abnah-

meseite adressiert wer-

den. 

Durch die Nutzung unvermeidbarer Abwärme, z.B. in Wärmenet-

zen, können Rechenzentren einen Beitrag für die Wärmewende 

leisten. Laut dem IT-Expertennetzwerk Sustainable Digital Infra-

structure Alliance (SDIA)4 beeinflusst eine verpflichtende Bereit-

stellung von Abwärme nicht die positiven Standortvorteile von 

Deutschland als Rechenzentrumsstandort (Anbindung an den 

Internetknoten DE-CIX, zuverlässige Stromversorgung, hohe Da-

tenschutzstandards), die Rechenzentren davon abhalten, ihre An-

lagen in andere Länder zu verlegen. 

Jedoch muss auch die Abnahme der Abwärme gesetzlich gere-

gelt werden (Kommunale Wärmeplanung, GEG). Im EnEfG sollte 

bei den Rechenzentren auf eine ,,Abwärmebereitstellung auf 

Nachfrage“ abgezielt werden. 

Auch im Sommer kann 

die Abwärme aus Re-

chenzentren genutzt 

werden. 

Abwärme aus Rechenzentren kann auch in den Sommermonaten 

zur Grundlastdeckung und zur Warmwasseraufbereitung (u.A. 

für Schwimmbäder) beitragen. Zudem kann sie ganzjährig in In-

dustrie und Landwirtschaft eingesetzt werden, um hier den Ertrag 

zu steigern. Darüber hinaus kann die Abwärme aus Rechenzen-

tren für saisonale Speichermöglichkeiten genutzt oder in einigen 

Fällen zur Kälteerzeugung eingesetzt werden. Die Best-Practice-

Übersicht von Bytes2Heat5 zeigt vielfältige Nutzungsmöglich-

keiten. Die kommunale Wärmeplanung muss hier eine effiziente 

Abwärmeabnahme beinhalten. 
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In der Praxis sind hohe 

Abwärmenutzungsgrade 

möglich – wenn die Ab-

nahme gesichert ist. 

Zahlreiche Beispiele zeigen, wie Abwärme genutzt werden kann. 

Rechenzentren sollten daher bereit sein, ihre verfügbare Abwärme 

auf Nachfrage zur Verfügung zu stellen. In der Praxis werden zum 

Teil sogar höhere Nutzungsquoten erreicht, als im Gesetzent-

wurf gefordert – wenn diese Abnehmer findet. Beispielhaft er-

reichte Cloud & Heat einen ERF von 0,67 im Jahr 20166  und be-

rechnet für unsere Breitengrade heute mögliche ERF-Werte von 

über 0,90.7 Auch in Großbritannien zeigt ein 530 kW-Rechenzent-

rum mit fast 70 Prozent einen beeindruckenden ERF.8  

Die geplante Anforde-

rung an die Energiever-

brauchseffektivität (PUE) 

ist längst Standard 

Der IT-Verband Bitkom veröffentlichte bereits im Jahr 2012 eine 

PUE-Empfehlung von 1,4 oder besser (1,25) für neue Rechen-

zentren.9 Somit ist die im Entwurf angestrebte Energiever-

brauchseffektivität unterambitioniert und alles andere als Top-

Runner-Niveau.  

Ein Großteil an Rechen-

zentren wird jedoch 

nicht berücksichtigt. 

Von den 50.000 in Deutschland ansässigen Rechenzentren10 wer-

den mit dem derzeitigen Gesetzesentwurf (200 kW) nur 1-2% 

der bestehenden Rechenzentren erfasst. Von den verbleiben-

den 40.000 Rechenzentren kann die Abwärme jedoch besonders 

gut genutzt werden, weswegen bereits Rechenzentren ab einem 

Wert von 25 kW IT-Anschlussleistung berücksichtigt werden 

sollten (z.B. Deep Green RZ mit 28 kW beheizt Schwimmbad)11. 

Insbesondere da ein Trend hin zum Edge-Computing zu erwarten 

ist.12,13 

Transparenz über Re-

chenzentren als potenzi-

elle Wärmequelle ist not-

wendig, um eine erfolg-

reiche Abwärmenutzung 

sicherzustellen. 

Für ein erfolgreiches Koppeln von Abwärmequelle und Ab-

wärmesenke ist Transparenz essenziell, wo nutzbare Abwärme 

zu finden ist. Die Veröffentlichung der Postleitzahl der Rechenzen-

tren ist dabei ungenügend. Damit Abwärme auf Nachfrage treffen 

kann, sind die genaue Adresse, die Kontaktdaten eines Ansprech-

partners und der Anteil bereits genutzter und noch verfügbarer 

Abwärme sowie weitere Informationen und Kennzahlen zur Ab-

wärme erforderliche Informationen. Diese müssen also sowohl er-

fasst (z. B. ERF) als auch veröffentlicht werden. Dass Rechenzen-

trenstandorte immer “geheim sind” ist eine Schutzbehauptung. 

Bereits heute veröffentlichen Co-Location Anbieter Standortinfor-

mationen und viele Rechenzentren sind über Google-Maps an-

zeigbar. Die über das EnEfG angestrebte Veröffentlichung muss 

einen praktischen Mehrwert bieten.  
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Durch höhere Zulufttem-

peraturen können Re-

chenzentren ihre Küh-

lung optimieren, Ener-

gieeinsparungen erzielen 

und die Abwärmenut-

zung verbessern. 

 

Die American Society of Heating, Refrigerating and Air-Condition-

ing Engineers (ASHRAE) gibt regelmäßig Temperaturempfehlun-

gen für Rechenzentren. Diese werden regelmäßig nach oben an-

gepasst. Laut ASHRAE 201114 sind derzeit dauerhaft Temperaturen 

bis zu 32 °C (A1) und 45 °C (A4) zulässig. Die im Gesetz festge-

schriebenen 27 °C sind somit unterhalb der Expertenempfeh-

lungen, obwohl die Erhöhung keine zusätzlichen Investitionen er-

fordert und dazu führt, dass Rechenzentren sowohl weniger 

Energie zur Kühlung aufwenden,15 als auch bessere Abwärme-

nutzungsmöglichkeiten bieten.  
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